
TERMIN 
28.10.2026  |  09.00 bis 16.30 Uhr 
 
VERANSTALTUNGSORT
Augsburger Hospiz- und Palliativversorgung e.V. 
Stadtberger Straße 21  
86157 Augsburg (2. OG)
Kleiner Aufzug vorhanden
 
AUSKUNFT, ORGANISATION, ANMELDUNG 
Augsburger Hospiz- und Palliativversorgung e.V. 
Telefon 	+49 821 455 550 - 40 
Telefax 	 +49 821 455 550 - 20 
E-Mail 	 fortbildung@ahpv.de

Die Teilnehmer:innenzahl ist auf  
18 Personen beschränkt. 
 
ANMELDUNG 
Kennnummer: 2026-TS-KSW 
 
KOSTEN  
Die Teilnahmegebühr beträgt 145,00 Euro. 
Für Mitgliedsorganisationen des AHPV e.V. 135,00 Euro. 
 
ZERTIFIKAT | TEILNAHMEBESCHEINIGUNG 
Teilnahmebescheinigung des Veranstalters, 
Teilnahmebescheinigung Registrierung beruflich  
Pflegender (RbP) 
 
FORTBILDUNGSPUNKTE 
Fortbildungspunkte werden bei der Registrierungsstelle 
beruflich Pflegender beantragt. 
 
VERANSTALTER 
Augsburger Hospiz- und Palliativversorgung e.V.  
Stadtberger Straße 21  
86157 Augsburg 

www.ahpv.de  

AUF EINEN BLICK

WENN WORTE SCHWER WIEGEN 
Hiermit melde ich mich verbindlich zur Fortbildung an. 
Kennnummer: 2026-TS-KSW 

WENN
WORTE SCHWER
WIEGEN

telefonisch, per Fax, E-Mail  
oder online über QR-Code 
Telefon	 0821 455 550 - 40 
Telefax	 0821 455 550 - 20 
E-Mail	 fortbildung@ahpv.de

Sprachfähig bleiben
im Umgang mit
Sterbe- und
Todeswünschen

28
OKT
2026

ANMELDUNG
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Nachname, Vorname

Telefon

E-Mail

Arbeitgeber, Institution

Rechnungsadresse

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Stempel

Ich stimme zu, dass meine angegebenen Daten zum Zwecke der Seminarorganisation 
und -abrechnung erfasst, gespeichert und weitergegeben werden. Meine Rechte auf Daten- 
löschung etc. entsprechend der Datenschutzerklärung (siehe: https://www.ahpv.de/datenschutz)  
bleiben davon unberührt.

Ich akzeptiere die AGB der AHPV (siehe: https://www.ahpv.de/online-shop/agb)



Am 26.02.2020 stellte das Bundesverfassungs-
gericht (BVerfG) fest, dass das allgemeine 
Persönlichkeitsrecht  auch das Recht auf ein 
selbstbestimmtes Sterben und damit auch das 
Recht, Hilfe beim Suizid in Anspruch zu 
nehmen, umfasst. Es ist davon auszugehen, 
dass durch das Urteil des BVerfG in Zukunft 
in verstärktem Maß Mitarbeitende damit kon-
frontiert werden, dass Bewohner:innen nicht nur
einen konkreten Suizidwunsch äußern, son-
dern assistierten Suizid in Anspruch nehmen 
wollen.

„Ich will so nicht mehr leben – ich kann nicht 
mehr“ – solche Äußerungen begegnen 
Pflegenden, Seelsorgenden und Mitarbeiten-
den in der Hospiz- und Palliativarbeit
immer  wieder - ganz unabhängig vom  
Urteil des BVerfGs.

WENN WORTE SCHWER WIEGEN INHALTE | ZIELGRUPPE | METHODEN

KURSLEITUNG

Petra Mayer 
Ausbilderin für DGP-Kursleitungen,  
Ethikberaterin und Mediatorin

 
INHALTE

■	 Formen und Funktionen von Sterbe- 
	 und Todeswünschen

■ 	 Gesprächsführung: 
	 Zuhören, aushalten, nachfragen

■ 	 Haltung in der Begleitung

■ 	 Praxisbeispiele und Erfahrungsaustausch

 
ZIELGRUPPE

Alle Berufsgruppen und ehrenamtlich Tätige,  
aus verschiedensten Settings, die solche  
Gespräche führen 
 
METHODEN

Impulsvorträge, Kleingruppenarbeit, Einüben  
von wertschätzender Gesprächskultur, Übungen  
zur Haltung und Kommunikation, sowie  
strukturiertes Feedback. 

ANMELDUNG
BIS 15.09.2026
Wir vergeben auch danach  

noch freie Plätze - bitte  
nehmen Sie Kontakt  

mit uns auf.

An diesem Seminartag reflektieren wir typische 
Reaktionen, lernen zwischen  Sterbe- und Todes- 
wunsch zu unterscheiden und entwickeln Wege, 
einfühlsam, professionell und tragfähig im 
Gespräch zu bleiben – auch wenn es schwer wird.


